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Schiffahrtsabgaben.
Noch in letzter Stunde grollt es hier und da ob der be

vorſtehenden Einführung von Schiffahrtsabgaben. So will
das „Hamburger Fremdenblatt“ zwar nicht leugnen, daß
der Weg, die Schiffahrtsintereſſen der einzelnen Strom
gebiete auf genügend breiter Grundlage zu einer großen
Organiſation für die Entwickelung ihrer Verkehrswege zu
ſammenzuſchließen, auf den erſten Blick, namentlich für die
kleinen, wenig leiſtungsfähigen Staaten ſehr verlockend ſein
kann, und will es auch begreifen, daß dieſe vom Stand-
punkt ihrer Sonderintereſſen dem preußiſchen Projekte zum
Teil freundlich geſinnt ſind. Aber es meint, für die allge
meine Beurteilung der Frage könne dieſer Geſichtspunkt
nicht maßgebend ſein: „Jſt in die verfaſſungsmäßige Ab-
gabenfreiheit einmal eine Breſche gelegt, ſo gibt es keinen
Halt mehr, man will zwar von vornherein nur gewiſſe feſt
beſchloſſene oder doch als wahrſcheinlich zu betrachtende
„Stromverbeſſerungen“ auf den Abgabefonds legen, man
will auch nur eine gering bemeſſene Abgabe erheben: aber
es bleibt außer dem erwähnten Projekte genug an erfüll-
baren Waſſerwünſchen, die ſich vernehmlich melden werden,
wenn die Finanzgemeinſchaft einmal da iſt. Die Durch
brechung der Grundſätze der Abgabenfreiheit führt ins
Uferloſe und zu neuen Jntereſſenkänmpfen, Verwickelungen
und Mißftimmungen bei den Jntereſſenverbänden, bei den
Kommunalverbänden, bei den Einzelſtaaten und ſchließlich

Reich. Darüber ſollte man ſich nicht hinwegtäuſchen
a en. e
Dieſer in letzter Stunde zum Vortrag gebrachte Peſſi-

mismus wird um ſo weniger Eindruck machen können, als
ſeine Bekämpfung der Schiffahrtsabgaben genau ge
nommen lediglich eine Empfehlung dieſer Abgaben dar-
ſtellt. Denn wenn außer den Stronmwerbeſſerungen, zu
denen die Schiffahrtsabgaben verwendet werden ſollen,
noch genug an erfüllbaren Waſſerwünſchen übrig bleibt, ſo
ſind die Schiffahrtsabgaben doppelt notwendig. Jedenfalls
entſprach es nicht der wirtſchaftlichen Gerechtigkeit, daß
ſeither die Allgemeinheit viele Millionen für Zwecke auf-
bringen mußte, an denen nur eine verhältnismäßig geringe
Gruppe leiſtungsfähiger Steuerzahler intereſſiert war.
Man wird wiſſen, wie viele Millionen allein die Verbeſſe-
rungen für die Rheinſchiffahrt dent preußiſchen Staate im
Laufe der Jahre gekoſtet hat. Wenn daher jetzt der Ein-
führung der Schiffahrtsabgaben durch eine authentiſche
Jnterpretation des Artikels 54 der Reichsverfaſſung der
Weg geebnet wird, ſo kann man nur ſagen: Die Gerechtig-
keit iſt auf dem Marſche. Wie verlautet, ſoll eine dahin-
gehende Vorlage dem Bundesrate zugehen. Das werden die
rechtsſtehenden Parteien und namentlich die des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes mit beſonderer Genugtuung
vernehmen. Etwa zehn Jahre ſind nunmehr verfloſſen, ſeit
die Anregung auf Einführung von Schiffahrtsabgaben im
Volkshauſe der Prinz-Albrecht-Straße zu Berlin zum erſten
Male nachdrücklich gegeben wurde
preußiſche Regierung dem Plane zunächſt wenig hold, und
unter den linksſtehenden Gruppen des Hauſes wärmte man
ſich an dem bequenien Schlagwort der „Verkehrsfeindlich-
Feit!. Zäh aber hielt man auf der Rechten an der guten
Sache feſt und mählich wurde ein Sanlus nach dem andern
zum Paulus. So kam es, daß, als zu Anfang dieſes Jahres
das preußiſche Abgeordnetenhaus ſich abermals mit der
Frage befaßte, ſich alle Parteien zuſtimmend äußern
konnten. Ganz ähnlich war die Entwickelung im Bundes
rat. Bayern gab nach, wenn es auch anſcheinend Zugeſtänd
niſſe hinſichtlich der Fortſttzung der Mainkanaliſation
verlangte. Württemberg folgte und zurzeit halten nur
noch Sachſen und Baden an ihrem Widerſpruch feſt. Die
Zahl der Stimmen aber, die im Bundesrat vorausſichtlich
gegen die Schiffahrtsabgaben abgegeben werden, iſt ſelbſt
dann nicht groß genug, wenn man die authentiſche Jnter-
pretation des Artikels 54 als eine wahrhafte Abänderung
der Reichsverfaſſung auffaßt. Schon reifen allerlei Pläne,
ſo die Lahnkanaliſierung, die Rheinregulierung nach Baſel,
die Neckarkanaliſierung und die Mainkanaliſierung nach
Aſchaffenburg. Der beſte Beweis, daß es ſich bei den Schiff

fahrtsabgaben um eine durch und durch verkehrsfreundliche
Maßregel handelt.

Deutſchland und Spanien.
Montag mittag begab ſich der deutſche Botſchafter in

Madrid, Graf von Tattenbach, in das königliche Schloß zu
Madrid, um dem Könige von Spanien ſein Beglaubigungs-
ſchreiben zu überreichen. Jm Thronſaal, wo der König und
ſeine Umgebung den Grafen erwarteten, verlas der Bot
ſchafter eine Anſprache, in der es u. a. heißt:

Der Zweck meiner Miſſion wird es ſein, die guten Be
ziehungen aufrechtzuerhalten und noch feſter zu geſtalten, die ſtets
und ohne Unterbrechung zwiſchen Spanien und Deutſchland be
ſtanden haben, und ich bin ſicher, daß ich zur Erfüllung dieſer Auf
gabe die marhtvolle Unterſtützung Eurer Mafjeſtät, Jhrer Re
gierung und des ganzen ſpaniſchen Volkes finden werde.

Auf die Anſprache des Botſchafters erwiderte der
König u. a.:

Jch bin glücklich, Sie zum zweiten Male an unſern Hof

Damals war die

Dienstag, 29. Dezember 1908.

kommen zu ſehen, und ich hege keinen Zweifel, daß Ihr neuer
Aufenthalt die freundliche Erinnerung, die Sie und Wir an den

beſtätigen wird. Sie können darauf rechnen,
Regierung und

damit die
erſten bewahren, enHerr Botſchafter, daß die Unterſtützung von König, R
Volk Jhnen nicht einen einzigen Augenblick fehlen wird,
beſtändigen Beziehungen unwandelbarer Freundſchaft, die Spanien
und das Deutſche Reich in ſo glücklicher Weiſe verbinden, aufrecht
erhalten und noch enger geknüpft werden. Für das Gedeihen und
Wohlergehen Deutſchlands ſpreche ich Jhnen ebenſo innige Wünſche
aus wie für die Geſundheit des Kaiſers und ſeiner erhabenen
Familie.

Nachdem der König alsdann noch in herzlichſter Weiſe
mit dem Grafen von Tattenbach geſprochen und ihn der
Königin, der Königin-Witwe, ſowie der königlichen Familie
vorgeſtellt hatte, begab der Botſchafter ſich in die deutſche
Botſchaft zurück und fuhr bald darauf beim Präſidenten des
Miniſterrats und dem Miniſter des Aeußeren vor.

Vom Balkan.
Das Wiener K. K. Telegr. Korreſp.Bureau teilt mit:

Die zwiſchen den Kabinetten von Wien und
Petersburg über das Ball kankonferenz-
programm geführten Verhandlungen ſind vor
kurzem inſofern zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt,
als der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Jswols ki, dem
Standpunkte Oeſterreich-Ungarns zugeſtimmt hat, daß dem
Zuſammentritt der Konferenz Verhandlungen
zwiſchen den Mächten voranzugehen hätten, durch
die die Tätigkeit der Konferenz nach allgemeiner Ueberein-
ſtimmung präziſiert wird. Jswolski hat bekanntlich aus
dieſem Anlaß den Standpunkt der ruſſiſchen Regierung über
die Konferenzfrage in der Zirkularnote an die Berliner
Signatarmächte bekanntgegeben. Ebenſo hat auch das
Wiener Kabinett ſich veranlaßt geſehen, die
Signatarmächte von dem Stande der Ver-
handlungen in Kenntnis zu ſetzen. Es geſchah
dies durch ein am 23. Dezember an die Mächte abgeſandtes
Aide mémoire, in dem folgendes ausgeführt
wird:

Die Regierung hat ſofort nach Empfang des Konferenz-
programms, das ihr von dem Miniſter Jswolski übermittelt
worden war, alles, was von ihr abhing, getan, um die Konferenz-
idee, die nicht von ihr ausgegangen iſt, zu fördern und hat dem
entſprechend ſchon in der Antwort auf die Mitteilung des Kon
ferenzprogramms zu ſämtlichen Punkten desſelben Stellung ge-
nommen. Auch heute nimmt ſie der Konferenz gegenüber eine
ſympathiſche Haltung ein, und die von ihr formulierten Re
ſerven verfolgen lediglich den Zweck, die Arbeiten der Konferenz
ſo wirkſam wie möglich zu geſtalten. Von derſelben Abſicht iſt
das Wiener Kabinett auch bei ſeinen Verhandlungen mit der
Pforte geleitet, und es wird ſeinerzeit, ſobald das gewünſchte
Reſultat erreicht ſein wird, den Mächten auch hierüber ent-
ſprechende Mitteilungen zukommen laſſen. Dieſem aide mémoire
ſind fünf. Beilagen angeſchloſſen. Jn einer nach Petersburg ge-
richteten Note des Wiener Kabinetts vom 14. November wird er-
klärt, daß eine Balkankonferenz nur in dem Falle mit Nutzen
zuſammentreten könne, wenn ihr eine Verſtändigung der Signa-
tarmächte voranginge. Alsdann wird der Standpunkt der Re
gierung zu den einzelnen Punkten in folgender Weiſe präziſiert:
Die Regierung iſt bereit, den in Bulgarien prokla-
miierten neuen Stand der Dinge anzuerkennen,
wobei ſie vorausſetzt, daß die Konferenz die Unabhängigkeit dieſes
Staates ſanktionieren werde, wenn die finanziellen Fragen ein-
ſchließlich der Eiſenbahnfrage geregelt ſeien. Bezüglich Bos-
niens, der Herzegowina und des Sandſchaks Novi-
baz ar erklärt ſich die Regierung damit einverſtanden, daß dieſe
beiden Fragen in das Programm aufgenommen werden. Selbſt
verſtändlich hätten jedoch die Ausdehnung der Souveränitäts-
rechte Seiner Majeſtät auf Bosnien und die Herzegowina, ſowie
die Räumung des Sandſchaks nicht mehr Gegenſtand der Dis-
kuſſion zu bilden. Weiter wird bemerkt, daß die Regierung über
dieſe Fragen mit der Pforte zu einer Einigung zu gelangen hoffe,
die dann von der Konferenz zu beſtätigen wäre. Gleichzeitig
hätte die Konferenz den Artikel 23 des Berliner Vertrages außer
Kraft zu ſetzen. Was die Frage des die ſouveränen Rechte
Montenegros einſchränkenden Artikels 29 des Berliner Ver-
trages betrifft, ſo erhebt das Wiener Kabinett keine Einwen-
dungen dagegen, daß er Gegenſtand der Diskuſſion auf der Kon
ferenz bilde, hält jedoch die von ihm in dieſer Beziehung ſtets ge-
machten Vorbehalte aufrecht. Bezüglich der Serbien und
Montenegro zu gewährenden Vorteile wird, um eventuellen
irrtümlichen Auslegungen vorzubeugen, die Faſſung: „Serbien
und Montenegro zu gewährende wirtſchaftliche Vorteile“ vor-
geſchlagen. Bezüglich der Kapitulationen und der
fremden Poſtämter in der Türkei erklärt das Wiener
Kabinett ſich bereit, über die daran vorzunehmenden Modifi-
kationen ſich mit den übrigen Mächten ins Einvernehmen zu
ſetzen. Schließlich wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß die
ruſſiſche Regierung nunmehr Gelegenheit nehmen werde, ihren
Standpunkt zu den verſchiedenen Programmpunkten bekannt zu
geben. Jn dem aide mémoire des ruſſiſchen Kabinetts vom
9.22. November erklärt dieſes, mit der Auffaſſung der öſter-
reichiſchen Regierung in Anſehung der Notwendigkeit von Vor-
verhandlungen vor dem Zuſammentritt der Konferenz völlig ein
verſtanden zu ſein. Dieſe vorhergehende Verſtändigung hätte ſich
auf den Jnhalt des Programms der Konferenz zu beziehen, der
Konferenz müſſe jedoch das Recht gewahrt werden, die ver
ſchiedenen Fragen in voller Freiheit zu diskutieren. Bezüglich
des vom Wiener Kabinett ins Auge gefaßten Uebereinkommens
mit der Türkei gibt die ruſſiſche r der Meinung Aus-
druck, daß dieſes gewiß zur er Frage beitragen würde,
doch könne eine ſolche Entente der definitiven Löſung weder vor
greifen, noch die freie Diskuſſion unker den Mächten verhindern.
Denn nach dem durch die Londoner Konferenz anerkannten

einſeitig loslöſen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
„JF

Prinzip könne ſich keine Macht von den Vertragsverpflichtungen
Auch glaubt das Petersburger Kabinett, daß

ſich die Konferenz nicht auf die einfache Außerkraftſetzung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages zu beſchränken, ſondern dieſen
Artikel durch eine neue Beſtimmung zu erſetzen hätte; bevor die
ruſſiſche Regierung zu den übrigen Programmpunkten Stellung
nimmt, möchte ſie darüber informiert ſein, ob das Wiener Kabi-
nett ſeine Auffaſſung in Anſehung der oben formulierten prä-
judiziellen Frage teilt. Schließlich gibt das Petersburger Kabi-
nett ſeiner Abſicht Ausdruck, demnächſt ſeinen eben entwickelten
Standpunkt der Beurteilung der übrigen Signatarmächte zu
unterbreiten.

In dem aide mémoire vom 8. Dezember 1908 beſtätigt das
Wiener Kabinett die Uebereinſtimmung der Regierungen von
Wien und Petersburg bezüglich der Notwendigkeit von Verhand
lungen und folgert daraus, daß das ruſſiſche Kabinett ebenſo wie
das Wiener Kabinett beſtrebt ſein werde, die Konferenz vor
Gefahren zu ſchützen, die ſich aus einer auf derſelben zutage
tretenden Meinungsverſchiedenheit ergeben könnten.
Dieſer von beiden Kabinetten ins Auge gefaßte Zweck bilde ein
europäiſches Jntereſſe und könne nach der Auffaſſung
des Wiener Kabinetts nur in ſehr unvollkommener Wetſe erreicht
werden, wenn ſich die vorangehende Verſtändigung unter den
Mächten auf die Aufzählung der Programmpunkte beſchränken
würde. Der Meinungsaustauſch zwiſchen den Kabinetten müßte
vielmehr auch auf das Weſen wenigſtens der wichtigſten Punkte
des Programms ausgedehnt werden und würde auf dieſe Weiſe
hoffentlich zur Vereinbarung gewiſſer Formeln fühxen, die dazu
beſtimmt ſind, die Diskuſſion in genau umſchriebenen Grenzen zu
halten. So würde z. B. die ruſſiſche Regierung gewiß geneigt
ſein, die Diskuſſton über Bosnien umd die Herzegowina ſo zu be
grenzen, daß die Tatſache der Annexion nicht in Frage geſtellt
werde. Eine ſolche Haltung der ruſſiſchen Regierung erſcheint dem
öſterreichiſchungariſchen Kabinett um ſo weniger zweifelhaft, als
die Eventualität der Annexion in mehreren früheren zwiſchen
beiden Reichen getroffenen Abmachungen vorgeſehen war. Durch
dieſen modus procedendi würden die Arbeiten der Konferenz
weſentlich erleichtert und Schwierigkeiten vermieden werden. die
entſtehen müßten, wenn man der Diskuſſion über die ver
ſchiedenen Punkte völlig freien Lauf ließe. Das Wiener Kabinett
hofft, daß ſich die ruſſiſche Regierung von demſelben Geiſte der Ver
ſöhnlichkeit leiten laſſen und ihre Auffaſſungen über die wichtigſten
Programmpunkte ſeiner Regierung bekanntgeben werde. Jn dem
aide mémoire des Petersburger Kabinetts vom 4./17. De
zember wird erklärt, daß der öſterreichiſchungariſche Vorſchlag,
den Gedankenaustauſch unter den Mächten auch auf das Weſen
der Programmpunkte auszudehnen und auf dieſe Weiſe zu
Formeln zu gelangen, die die Diskuſſion der Konferenz in
genau umſchriebenen Grenzen halten würden, zwar in-
folge ſeiner Langwierigkeit manche Unzulänglichkeiten
berge, das ruſſiſche Kabinett aber, um ſeinen
Geiſt der Mäßigung zu beweiſen, ſeinerſeits bereit ſei,
ihn anzunehmen, vorausgeſetzt, daß auch die übrigen Mächte ein
gleiches tun. Das Wiener Kabinett könne dieſen Vorſchlag nun
mehr den übrigen Kabinetten unterbreiten, denen auch die ruſſi-
ſche Regierung ihren Standpunkt hinſichtlich dieſer Frage noki-
fizieren wird. Bezüglich des Wunſches des Wiener Kabinetts,
die ruſſiſche Regierung möge ihre Meinung über die verſchiedenen
Programmpunkte bekannt geben, behält ſich die letztere vor, im
Laufe der bevorſtehenden Verhandlungen ihre Geſichtspunkte
über die für Rußland wichtigſten Programmpunkte zu entwickeln.

Der Grieche Ariſtidi Paſcha, Deputierter von Smnyrna,
wurde mittels Jrades zum zweiten Vizepräſidenten der
türkiſchen Kammer ernannt.

Der Präſident der türkiſchen Kammer,Ahmed Riza, eröffnete die Sitzung am Montag mit der
Mitteilung, daß er in Begleitung des erſten Vizepräſi-
denten dem Sultan einen Beſuch ab geſtattet
habe und warm empfangen worden ſei. Jn längerer
Unterredung habe der Sultan nochmals den feſten Willen
bekundet, an der Verfaſſung feſtzuhalten und ſein Wohl-
wollen für das Parlament betont. (Beifall.) Sodann ge
langte der Entwurf der Antwortadreſſe auf
die Thronrede zur Verleſung. Nach einer kurzen Geſchäfts
ordnungsdebatte nahm die Kammer den Entwurf ohne

Debatte an. Das Haus ſetzte darauf die Verleſung der neu
eingelaufenen Glückwunſchtelegramme fort. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung gelangte folgendes Antwort
telegramm auf die Glückwünſche des deutſchen
Reichstags zur Verleſung und Annahme: Die Wünſche
des deutſchen Parlaments für den Erfolg des türkiſchen
Parlaments ſind mit ſehr großem Beifall aufgenommen
worden. Jch beehre mich, dem einſtimmigen Beſchluß der
ken lung gemäß hierfür beſtens zu danken. Der Präſi
dent.

Die ſerbiſche Skupſchtina beriet am 28. er. das Bud
getproviſorium. Miniſterpräſident Welimirowitſch ſtellte im
Namen der Regierung die Vertrauensfrage, worauf das Haus das
ſete Wroviſormm annahm. Hierauf fand eine geheime Sitzung

att.

Der bulgariſche Budgetvoran la ürJahr 1909 bagangierl t 157 30 000 Lei er ar do 03
Lei im laufenden Finanzjahre. Von dieſer Erhöhung entfallen
auf das Kriegsminiſterium 9, auf das Unterrichtsminiſterium
3 Millionen. Beim Kapitel Oeffentliche Schuld fehlt der Poſten
Oſtrumeliſche Schuld an die Pforte, welcher ſich auf ungefähr drei
Millionen belief.

Venezuela
Jm niederländiſchen Miniſterium des Auswärtigen iſt

man der Anſicht, daß nach dem jetzigen Stand der Dinge
die Schwierigkeiten mit Venezuela vorläufig
behoben ſind.



Die endgültige Abſetzung iſt Caſtro in
einem Telegramm mitgeteilt worden, das von
80 Venezuelern unterſchrieben iſt und folgenden Wortlaut
haben ſoll: „Jhre Rolle iſt ausgeſpielt, Jhre Macht zer-
trümmert. Venezuela ſteht nicht mehr unter Jhrer ſyſte-
matiſchen Tyrannei und iſt entſchloſſen, eine neue Aera ein-
zuführen. Jhre Beſitzungen werden konfisziert werden.
Wenn Sie etwa jemals wagen ſollten, nach Venezuela zu
rückzukehren, ſo werden Sie verhaftet und vor Gericht ge
ſtellt werden.“

Deutſches Reich.
Eine neue Juſtiznovelle. Dem Bundesrat geht in

den nächſten Tagen eine neue Juſtiznovelle zu, um
bei kleinen Diebſtählen, unbedeutendem Haus
friedensbruch und nicht zweifelsfreier Erpreſſung
dem Strafrichter größere Freiheit zu geben, bei der Straf-
bemeſſung milder zu verfahren wie jetzt. Andererſeits ſollen
die Mindeſtſtrafen für Beleidigungen und
Roheiten verſchärft werden. Der Wahrheits-
beweis ſoll eingeſchränkt werden, um unnötiges Ein-
dringenindas Privatleben zuverhindern.
Die Befugnis zum Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit ſoll erweitert werden.

Neue Richterſtellen. Die Klagen, daß unſere Richter
überbürdet ſind, haben ſich in der letzten Zeit ſehr gehäuft.
Der neue Juſtizetat wird daher die Schaffung einer nicht
unbeträchtlichen Anzahl neuer Richter
ſtellen, ſpeziell von Amtsrichtern in Jnduſtriebezirken,
vorſehen.

Die Diamantenfelder bei Lüderitzbucht. Gegenüber
den Gerüchten von dem angeblich beabſichtigten Verkauf
des Diamantenfeldes Kolmanskop bei Lüderitzbucht wird an
Berliner maßgebender Stelle darauf hingewieſen, daß die
Jntereſſen des Reichs vom Staatsſekretär in jeder Weiſe
gewahrt werden würden. Die Firma Lenz, die Kolonial-
Geſellſchaft, ſowie das Reich verkaufen jedenfalls nicht
ihre Diamantenfelder.

Kontreadmiral Jngenohl wurde zum Kommandeur
des Fſtaſta tſchen Kreuzergeſchwaders er-
nannt.

Ausland.
NMeuterei tſchechiſcher Soldaten. Ueber die offiziell demen-

tierten, durch einwandfreie Privatmeldungen aber beſtätigten
Meutereien eines Teiles des iſchechiſchen Jnfanterie-Regimentes
Nr. 36 (Ergänzungsbezirk Jungbunzlau in Böhmen) werden nun
von den „Leipz. N. N.“ weitere Nachrichten veröffentlicht, nach
denen die Truppe ſchon beim Antritt der Reiſe nach Bosnien in
Jungbunzlau ſelbſt den Gehorſam verweigerte. Trotzdem Tag und
Stunde des Abmarſches geheim gehalten wurden, waren dieſe dem
tſchechiſchen Pöbel, der kurz zuvor die Fenſter des Landwehr-
Offizierskaſinos und einiger deutſcher Fabriken in Jungbunzlau
eingeworfeen hatte, doch bekannt geworden. Angefichts der reni-
tenten Haltung des nach Bosnien beſtimmten Transportes ließ
das Kommando dieſen am 3. d. Mts. durch eine von einem Leut
nant befehligte Jnfantericabteilung zum Bahnhof bringen.
Schon auf dem Wege dorthin ſuchte der Pöbel der Marſchkolonne
den Weg zu verſtellen, ſo daß Gewaltanwendung angedroht
werden mußte. Auf dem Bahnhofe ſelbſt wurde die Verladung
unter militäriſcher Beihilfe bewirkt und der Zutritt zu dem Eiſen-
bahntrain durch eine Poſtenkette abgeſperrt. Wegen dieſer Maß-
nahmen war der kommandierende Offizier wüſten Be
ſchimpfungen ſeitens der Menge ausgeſetzt. Knapp vor der
Abfahrt des Zuges hielt einer der Führer des Pöbelhaufens an die
an den geöffneten Waggonfenſtern ſtehenden Jnfanteriſten eine
Anſprache die er mit der Aufforderung ſchloß: „Laßt euch
nicht zur Schlachtbank führen, und wenn ihr das erſte Mal das
Kommando „Feuer“ hört, ſo richtet die Gewehre auf
enuere Befehlshaber, nicht aber auf unſere
ſlawiſchen Brüder, die Serben!“ Als auf dieſe ver-
brecheriſche Aufreizung hin der Leutnant den Redner durch einen
anweſenden Gendarmen (1) verhaften laſſen wollte, war dieſer
unter der Beifall johl enden Menge verſchwunden, aus der im
nächſten Augenblicke Steine flogen, deren einer den Leut-
nant am Hinterkopfe ſtark verletzte. Nun erſt ließ
dieſer den Bahnſteig mit gefälltem Bajonette räumen und die Zu-
gänge bis nach Abfahrt des Transportes beſetzt halten.

Die Lage in Perſien. Nach einer Meldung aus
Teheran gibt die Lage zu einiger Beunruhigung
Anlaß. Die Bazare ſind zum Teil geſchloſſen. Die
Patrouillen in den Straßen ſind außerordentlich
verſtärkt. Die Nachrichten aus der Provin z
lauten ungünſtig. Die nationaliſtiſche Bewegung ge-
winnt in Aſte r a bad immer mehr an Boden, in Meſched
iſt ſie von neuem aufgeflammt und in Reſcht haben über
100 Kaufleute im türkiſchen Konſulat Zuflucht gefunden.
Der Gouverneur dort droht, ſie mit Gewalt verhaften zu
laſſen. Alles in allem iſt die Lage ziemlichernſt.

(Nochd' uck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes im Jahre 1908.
r

Staatsoberhäupter. Fürſtliche Perſonen. Hoher Adel.
Januar: 16. Edzard Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen,

Präſident des preuß. Herrenhanſes, 4 Lütelsburg, 80 J. 17. Groß-
herzon Ferdinand IV. von Toskana, f Salzburg, 72 J.
28. Prinz Leopold zur Lippe, f Heidelberg, 62 J. 29. Fürſt
Guſiav zu Erbach-Schönberg, f Darmſtadt, 68 J.
Februar: 1. König Karl J. von Portugal,ff inſolge Attentats)
Liſſabon, 44 J. 1. Krovprinz Ludwig Philipp von Portugal,
t (infolge Attentats) Liſſabon, 20 J. 7. Herzog Ernſt von
Sachſen-Altenburg, ff Altenburg, 81 J. 16. Leopold Fürſt
zu Salm-Salm, f Anholt, 690 J. März: 14, Prinz St phan
von Montenegro, f Cannes, 5 J. 17. Fürſtin Anna von und
zu Trauitwannsdorff-Weinsberg, f Wien, 67 J.
19. Prinzeſſin Marie Gabriele von Urach, f Stuttgart, 14 J.
24. S encer Compton Cavendiſh, Herzog von Devonſhire,
t Cannes, 74 J. 27. Dr. Johann Georg Mönckeberg,
präſidierender Bürgermeiſter von Hamburg, f. Hambuig, 68 J.
April: Fürſt Johann Thadeus Lobomirski, f Warſchan, 82 J.

Mai: 17. Herzog Heinrich von Harconurt, ff Paris, 43 J.
Juni: 24. Siephen Grover Cleveland, ehem. Präſident der Ver
einigten Staaten von Nordamerika, New-York, 71 J. Graf Alban
v. Quadt-Wykradt-Jsny,, f Grafenaſchau, 57 J. Juli:
10. Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg, Gewoehlin des
Herzo Regenten von Braunſchweig. f Schwerin, 54 J. Auguſt:
12. Graf Ernſt zu Solms-Laubach, Domherr von Naumburg,
f 72 J. 21. Herzog Karl Borwin von Mecklenburg-
Strelitz, f St. Martin bei Mitz, 20 J. 31. Prinz Demeter
Michael Sturdza, Sohn des letzten regierenden Fürſten der Moldan,

Dieppe, 89 J. Gräfin Maria Thereſia v. Harrach, Palaſt-
dame am öſterr. Hof, f Bruck a. d. Leitha, 42 J. Oktober:
13. Herzogin-Mutter Antoinette von Anhalt f Berchtesgaden,

70 J. 13. Dr. E. Ch. J. Schoen, regierender Bürgermeiſter
von Lübeck, Lübeck, 66 J. Roſalie Gräfin v. Rhena,
Eemahlin des f Prinzen Karl von Paden, Karlsruhe, 63 J.
November: 14. Kuanghſü, Kaiſer von China, fPeking,
36 J. 14. Großfürſt Alexis Alexandrowitſch von Rußland,

Paris, 568 J. 15. Tz'e-hſi, KaiſerinRegentin von China,
Peking, 74 J.

Adel und Großgrundbeſitz.
Januagar: 12. Gräfin Marie v. d. Oſten-Sacken, Ge-

mahlin des ruſſ. Botſchafters in Berlin, Berlin. Februar:
4. Dr. Hans v. d. Malsburg-Eſcheberg, f Kaſſel, 77 J.

Mär z: 5. Georg Frhr. v. Holz hauſen, München, 67 J.
18. Graf Mortimer v. Tſchirſchky-Renard, f Groß-

Strehlitz, 63 J. 31. Malwine v. Arnim, die einzige
Schweſter des Altreichskanzlers, Berlin, 80 J. Mai: 27.
Marcheſe Giulio Sacchetti, f Santa Marinella, 51 J.
Juni: 2. Graf Johann Palffy, f Wien, 79 J. Juli: 23.
Dr. Werner v. Quiſtorp, f Crenzow. Oktober: 12.
Hermann v. Sperber, Rittergutsbeſitzer, f Königsberg i. Pr.
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Diplomaten. Hof- und Staatsbeamte.
Januar: J. Guyvot-Deſſaigne, franz. Juſtizminiſter,

F Paris, 74 J. 20. Julius v. Eckardt, dentſcher General
Konſul a. D., Weimar, 71 J. Februar: 3. Manau, franz.
Generalprokurator, f Paris, 85 J. 7. Richard v. Schlieben,
ehem. ſächſ. Kultusminiſter, Gut Taubenheim, 59 J. 17. Jgnaz
Frhr. v. Plener, Neſtor der öſterr. Staatsmänner, f Wien, 97 J.
26. v. Steiger, ſchweiz. Nationalrat, Bern, 77 J. März:
19. Sir Nicholas Roderick O'Conor, engl. Diplomat, Kon-
ſtantinopel, 64 J. Lardin de Muſſet, Präfekt des Loire
departements, St. Etienne, 60 J. April: 1. Alexander
Wlangli, ehem. ruſſ. Diplomat, San Remo, 94 J.
9. Graf Tornielli-Bruſati di Vergano, ital, Staats-
morin, f. Paris, 72 J. 12. Graf Andreas Potocki „Statk-
halter von Galizien, f. (durch Revolverattentat) Lemberg, 47 J.

20. Graf Paul v. Schuwalow, ehem. ruſſ. Botſchafter in
Berlin, f Jalta, 77 J. 22. Sir Henry Campbell-
Bannerman, ehem. engl. Miniſterpräſident, f London,
71 J. 30. Franz Peſchka, öſterr. Miniſter, Wien, 51 J.

Mai: 5. Graf v. Schwerin, Regierungspräſfident, f. Bad
Soden (Taunus), 55 J. 11. Sir Condie Stephen, engl.
Staatsmann, London, 58 J. Juni: 9. Prin etti, ehem.
ital. Miniſter des Auswärtigen, Rom, 57 J. 13. Marquis
Vega de Armijo, ehem. ſpan. Miniſterpräſident, Madrid,
84 J. 14. Frederick Arthur Stanley Graf vow Derby, engl.
Staatsmann, f London, 67 J. 29. Sir Edward Malet,
ehem. engl. Botſchafter in Berlin, f London. Juli: 3. Graf
Nikolai Pawlowitſch Jgnatiew, ruſſ. Staatsmann, F. St.
Petersburg, 76 J. Auguſt: 3. Hermann v. Lucanus, Chef
des Zivilkabinetts Kaiſer Wilhelms II., Potsdam, 77 J.
23. Hermann Frhr. Speck von Sternburg, deutſcher Bot-
ſchafter in Waſhington, f Heidelberg, 566 J. Marcheſe Antonio
di Rudini, ehemal. ital. Miniſterpräſident. Rom, 70 J.
September:8. Baron Othon Bourgoing, franz. Staats
mann, f Reichenau, 66 J. 21. Nicolas Salmeron y
Alonſo, ehem. ſpan. Miniſterpräſident, Bordeaux, 70 J.
Oktober: 3. Dr. Arnold Graf zur Lippe, Domherr, päpſt
licher Geheimkämmerer, f. Wien, 65 J. 11. Sir Henry
Drummond-Wolff, ehem. engl. BVotſchafter, Brighton,
78 J. 20. Dr. Friedrich Theodor Althoff, ehem. Direktor
im preußiſchen Kultusminiſterium, Berlin, 69 J. 26. Na-
tionalrat Ritſchard, Direktor des Unterrichtsweſens, f Bern,
63 J. November: 15. Dr. Hermann v. Schelling,
ehemal. preuß. Juſtizminiſter, F Berlin, 84 J. 20. Graf
Friedrich v. Rhena, Sohn des Prinzen Karl von Baden,
r Bern, 831 J.

Heer und Marine.
Januar: 1. Kurt v. Raab, ſächſ. General, Dresden,

74 J. 8. Behrens, preuß. Generalmajor, Charlottenburg,
59 J. 8. Hermann v. Müller preuß. Generalleutnant a. D.
und Militärſchriftſteller, Berlin, 75 J. 18. Georg Henke,
preuß. Generalmajor z. D., Eigenheim im Tennelbachtal,
64 J. Februar: 1. Auguſt v. Feſtenberg-Packiſch,
preuß. Generalleutnant, Chef des Militär-Reitinſtituts in Han
nover, Hannover, 58 J. 2. Otto v. Garnier preuß.
Generallcutnant, Mentone, 78 J. 6. Camillo v. Malis-
zewski, preuß. Generalmajor z. D., Kaſſel, 73 J., 9. Sir
Algernon Lyon s, brit. Admiral, Swanſea, 75 J. 22. Franz
Nowina v. Axt, preuß. Generalmajor z. D., Hanau, 55 J.
24. Jonak Edler v. Freyenwald, öſterr. General, Wien,
67 J. März: 13. Emilio de Giorgis, ital. General,
Kommandant des Gendarmeriekorps in Makedonien, Rom,
63 J. Guſtav v. Steinheil, württ. General, ehem. württ,
Kricgsminiſter, Stuttgart, 76 J. 14. Chriſtoph Graf von
Degenfeld-Schönburg, öſterr. General, f Graz, 76 J.
15. Otto v. Richter, ruſſ. General, Generaladjutant des
Zaren, f. St. Petersburg. Rudolf v. Simons, preuß. Major

D.., ſtellvertr. Vorſitzender des preuß. Landeskrieger-VPerbandes,
Berlin, 56 J. v. Peſt el, preuß. Generalmajor a. D.,
Wiesbaden, 86 J. April: 9. Prinz Rudolf Lobkowitz,

öſterr. Feldmarſchalleutnant, 4 Wien, 67 J. 23. Nicolaj Petro-
witſch Linewitſch, ruſſ. General, f St. Petersburg, 70 J.
Mai: 19. Koldewey, Admiralitätsrat, f Hamburg, 71 J.
21. Ludwig Ritter v. Muſſinan, bahyer. Generalleutnant,
t München, 82 J. Juni: Sir Redvers Henry Buller,
engl. General, London, 69 J. Juli: 6. Frhr. v. Los,
preuß. Feldmarſchall, f Bonn, 79 J. 11. Karl v. Wachtler,
heſſ. Generalleutnant, F. Darmſtadt, 60 J. 109. Adolf Guſtav
v. Golz, ehem. Generalinſpekteur der Feſtungen, Homburg
v. d. H., 74 J. September: 85. Karl v. Häniſch preuß.
General, f Charlottenburg, 79 J. 28. v. Ziegner, preuß.
Generalleutnant z. D., Gründer und Leiter des Kolonialvereins,
f Halle a. S., 70 J. 30. Alfred Frhr. v. Mitzlaff, preuß.
Generalleutnant, ehem. Chef des Militärreitinſtituts in Hannover,

t Potsdam, 60 J. Oktober: Franz v. Jſſendorf,
preuß. Generalmajor, Wiesbaden, 57 J. 16. Graf Miſchizura
Nodz u jap. Feldmarſchall, f Tokio, 67 J. 30. v. Fiſcher,
württ. General z. D., f Degerloch bei Stuttgart, 62 J. No-
vember: 6. Karl v. Hugo, preuß. General z. D., Berlin,
62 J. 8. Arnold Künzli, ſchweiz. Oberſt, Murgenthal,
76 J. 9. Otto von Strubberg, preuß. General der Jn
fanterie z. D., Berlin, 87 J. 14. Dietrich Graf v. Hülſen
Haeſeler, Generaladjutant des Kaiſers und Chef des Militär
kabinetts, Donaueſchingen, 56 J. 15. Philipp v. Frank,
preuß. Generalmajor a. D., F Berlin, 103 J. 22. Konrad
v. Bergen preuß. Generalleutnant z. D., f Berlin, 77 J.
Julius v. Bergmann, preuß. General z. D., Wiersbaden,

76 J. (Fortſ. folgt.)
Die Luftſchiffahrt.

Die neuen Feinde des Motorluftſchiffes. Noch hat
die Technik mit den Schwierigkeiten zu tun, die ſich der
Herſtellung unbedingt ſicherer und zuverläſſiger Luftfahr-
zeuge in den Weg ſtellen, noch ſind die letzten Schwierig-
keiten keineswegs überwunden, und bereits bereitet die
Technik neue Zerſtörungswerkzeuge vor, um auch dieſen
jüngſten Kindern menſchlichen Erfindungsgeiſtes zu Leibe
zu gehen. Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren,
arbeiten die Behörden verſchiedener Staaten zurzeit nach
zwei Richtungen hin auf dieſem Gebiete, nämlich an der
Fabrikation von beſonderen Luftſchiff-

fehlen.

Kanonen und an derfenigen
kanonen.

Man nimmt die Verſuche, welche mit dem Ab werfen
von Sprengſtoffen von den Luftſchiffen aus
gemacht werden, an den betreffenden Stellen doch ſo ernſt
daß man an energiſche Abwehr denken zu müſſen glaubt
Das Mittel dazu ſoll eine Ballon-Kanone ſein.
welche auf den Kriegsſchiffen untergebracht wird und der
artig laffetiert iſt, daß ſie ſenkrecht in die Höhe ſteuern
außerdem aber auch jeden anderen Winkel beſtreiten kann.
Man verſpricht fich von dieſer Kanone ſehr viel. Jn der
Tat zeigt eine einfache Rechnung, daß es ſehr wohl möglich
iſt, mit ſolchen Geſchützen ſehr große Höhen unter Feuer zu
nehmen. Sind doch bereits unſere gewöhnlichen Schiff-
geſchütze bei einer Stellung von 45“ theoretiſch in der
Lage, Höhen bis zu 2000 Meter ohne weiteres zu erreichen
während unſere lenkbaren Luftſchiffe bis jetzt noch nicht
über 1500 Meter geſtiegen ſind. Wir wiſſen ferner, daß
die allergrößten Belagerungs- Geſchütze in der Lage ſind
über den höchſten Berg Europas, den Mont Blanc, glatt
hinweg zu ſchießen. Es iſt alſo ſicher, daß man mit ge
eigneten Kanonen ſehr bald jede Höhe, die bisher dem lenk-
baren Luftſchiff überhaupt zugänglich iſt, erreichen können
wird. Es bliebe alſo weiter die Frage der Zweckſicherheit
und der Treffmöglichkeit zu erörtern. Auch wir geben
dieſen bisher mit den Haubitz-Geſchützen gemachten Er-
fahrungen manchen wertvollen Jnhalt. Es iſt wohl anzu-
nehmen, daß man den Jnhalt eines mäßig großen Luftſchiff
Körpers bis zu 2000 Meter Höhe ſicher faſſen wird, wenn es
der Technik nicht möglich ſein wird, ihn durch irgend welche
andere Mittel, etwa durch eine paſſende Färbung o r
Außenbeleuchtung, unſichtbar zu machen. Die Luffſchiff-
technik wird auch auf dieſem Gebiete arbeiten müſſen, um
des neuen Feindes Herr zu werden.

Während die Ballon-Kanone die Bekämpfung des Luſt-
ſchiffes vom Seeſchiff aus bezweckt, iſt die zweite Waffe, die
Revolverkanone, für den Kampf zwiſchen Luftſchiffen oder
auch für den Kampf von einem Luftſchiff herab auf irgend
einen Landgegegner geplant. Man will mit ihr einerſeits
feindliche Luftkreuzer in der Luft ſelbſt zurückſchlagen, ihre
Flotten beſchießen und davon abhalten, über das gegneriſche
Air vorzufahren, und die feindliche Stellung auszukund-
ſchaften. Außerdem ſoll die Waffe, die an Bord der Luſt-
ſchiffe mitgeführt wird, dazu dienen, den Gegnern zu Lande
ſelbſt Abbruch zu tun. Man wird über dieſe Waffen jeden
falls in ſehr abſehbarer Zeit Details und Verſuchsergebniſſe
erfahren und es beginnt damit ernſtlich eine neue Epoche
der Landesverteidigung, nämlich die Herſtellung von Luft
kampfmitteln.

von Revolver

Aus Nah und Fern.
Ueber den Stand der Hungersnot im Ovambolande berichtet

die jetzt hier eingekroffene Nummer der „Deutſch-Südweſt-
afrikaniſcherr Zeitung“ vom 2. Dezember folgendes: Die Hungers-
not iſt größer, als nach den erſten Nachrichten angenommen
werden konnte. Sehr viele Menſchen ſind ſchon vor Hunger ge-
torben und ſterben noch täglich. Beſonders das öſtliche Ondonga,
as infolge der Raubherrſchaft des Nechale am meiſten verarmt

iſt, hat auch am meiſten zu leiden. Die von dem Gouvernement
zur Verteilung geſandten 128 Zentner Lebensmittel ſind bereits
verausgabt. So mußty z. B. Miſſionar Glad allein an 1060 Hun-
gernde Rationen abgeben, wobei nicht einmal alle ſich Meldenden
berückſichtigt werden konnten; nur die faſt zu Skeletten Abge-
magerten erhielten eine geringe Portion. Mit der erneuten Bitte
um Unterſtützung in dieſer Notlage iſt darum von ſeiten der
Miſſion ein Geſuch eingereicht worden, das Kaiſerliche Gouverne-
ment möge einigen Kaufleuten und Händlern den Zutritt zu dem
Ovambolande mit Lebensmitteln geſtatten, zumal noch viele der
Eingeborenen in der Lage ſind, durch Verkauf von Rindern für
Lebensmittel ihren Unterhalt decken zu können. Eine Anzahl im

reiſe nach dem Ovambolande anzutreten.
Die Erdbeben wurden Montag früh auch an verſchiedenen

Orten Siziliens verſpürt. Jn Caltaniſetta und
Minee riefen die Erdſtöße eine große Panik hervor. Die
Bevölkerung kampiert zum Teil auf den Straßen und Plätzen.
Aus Cataniag, wo das Erdbeben zwanzig Sekunden dauerte,
wird eine Bewegung des Meeres gemeldet, die großen
Schaden angerichtet hat. Jn Noto, wo die Erſchütterung
dreißig Sekunden lang anhielt, verſuchten die Straf-
gefangenen auszubrechen, doch ſtellte das Militär die
Ordnung wieder her. Auch aus Linguagloſſa und Santa
Soverina werden Erdſtöße gemeldet. Einzelheiten darüber

An allen Orten wurden viele Gebäude be-
ſchädigt. Vom Erdbebengebiete Calabrien wird noch ge-
meldet: Jn Stefangaconi wurden drei Menſchen ge-
tötet und ſechzig Verwundete unter den Trümmern der
eingeſtürzten und beſchädigten Gebäude hervorgezogen. Jn
Majerato wurde das Militär zur Hilfeleiſtung heran-
gezogen. Jn San Gregorio wurden zwei Menſchen
getötet. Der italieniſche Miniſterpräſident Giolitti entſandte
zwei Beamte zur Feſtſtellung des durch das Erdbeben ange-
richteten Schadens und ſpendete 20000 Lire zur erſten Hilfe-
leiſtung. Später gehen uns aus Rom noch folgende Nachrichten zu
Aus Sizilien eingelaufene Telegramme melden daß infolge der durch
das Erdbeben am 28. er. verurſachten Bewegung des Meeres
bei Catania wehrere Barken untergegangen ſind
andere Schiffe geſährdet waren und die am Hafen lagernden Waren
Schaden gelitten haben. Jn Palermo betrug die Dauer des Erd-
bebens 32 Sekunden, Die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung
a f und mit Sizilien iſt außer der Kabelverbindung zwiſchen Neapel
und Meſſina unterbrochen. Auch der Eiſenbahnverkehr auf der Jnſel

iſt ins Stocken geraten. Das Erdbeben hat, wie im Miniſterium
des Jnnern zu Rom eingegangene Nachrichten beſagen, in Meſſina
ſchweren Schaden angerichtet. Militär iſt zur Hilfeleiſtung dorthin
abgegangen. Der Tunnel bei Rometta auf der Strecke Meſſinag Palermo
iſt geſperrt, das Bahnhoſsgebäude in Rometta zerſtört.
Aus der Provinz Reg gio di Calabria ſind beunruhigende
Meldungen eingelaufen. Jn Catania ſind drei Kinder
in den inſolge des Bebens hochgehenden Meereswogen ertrunken,
Vierkleine Schiffe ſind untergegangen, mehrere Barken
verſchollen. Nachrichten aus verſchiedenen Provinzen melden
ſchwere Verluſte allerorts. So wurden in Maletto zwei
Kirchen ſtark beſchädigt, 55 Häuſer zerſtört oder be
ſchärigt; in Belpaſſo ſtürzten zwei Häuſer ein, andere wurden
boſchädigt; in San Giovanni bei Giarre ſind zehn
Häuſer eingeſtürzt, ein Einwohner wurde getötet, ein weiterer
verletzt. Jn Ripoſto ſtürzte das Dach der Kathedrale ein, andere



Kirchen und das Rathaus drohen einzuſtürzen die Meereswellen,
die eine Höhe von zehn Meter erreichten, dringen in die
Häuſer ein; man ſpricht von vier Toten und mehreren Ver
letzten. Bei Schluß der Redaktion erfahren wir auch noch von Erd
beben in Nordamerika,
nämlich gedrahtet: Jn Virginia City (Montana) wurde eine Reihe
heftiger Erdſtöße verſpürt die elektriſche Lichtanlage wurde betrjebs
unfähig gemacht, zahlreiche Gebäude wurden beſchädigt.

Eine Mißgeburt. Jm ärztlichen Verein in Wologda wurde als
ſeltener Fall von Mißgeburt ein Kind mit zwei Köpfen, vier
Händen und drei Füßen gezeigt.

400 Glasarbeiter in Weißwaſſer haben die Arbeit wegen des
neuen Lohntarifs niedergelegt.

Wieder eine Mordtat in Berlin Unter dem Verdacht, in der
Nacht zum Montag ſeine Geliebte, die 34jährige geiſteskranke Proſtituierte
Helene Rzetkowska, in ſeiner Wohnung Fiſcherbrücke 3 ermordet zu
haben, wurde der 42jährige Schneider Julius Haeske verhaſtet.

Aufgefahren. Aus Breſt wird gemeldet Der Panzerkreuzer
„Gloire“, der ſeine Uebungsfahrt unterbrechen mußte, weil ſeine
Maſchinen durch mehrere von verbrecheriſcher Hand
in die Oelungsvorrichtung hineingeworſene Metallſtücke ernſilich
beſchädigt worden waren, fuhr in der Nähe der Jnſel Hoedic auf,
doch gelang es ihm, mit eigener Kraft wieder loszukommen. Der
ren ſteht unter dem Kommando eines Bruders des Deputierten Janrès.

5 Perſonen ertrunken. Der Fluß Reventazon und ſeine
Nebenflüſſe ſind aus den Uſern getreten. Der angerichtete Schaden iſt
beträchtlich. Auf dem Gebiete von Coſtarica ſind 25 Perſonen
ertrunken.

Um 9500 Mark betrogen. Die Deutſche Vereinsbank in
Frankfurt (Main) iſt am 27. d. M. mittels eines gefälſchten
Akkreditierungsſchreibens um 9500 Mark betrogen worden.

Raubzug in der römiſchen Staatsbibliothek. Jn der großen
Staatsbibliothek Viktor Emanuel (im alten Collegio romano)
wurde in einer der letzten Nächte ein Einbruch verübt. Die Diebe
drangen in das Direktionszimmer ein und öffneten mit einer
Säge den eiſernen Kaſſenſchrank, dem ſie 14000 Lire ent
nahmen. Dann ſtiegen ſie nach dem dritten Stock empor und
ſuchten die Tür zum Muſeum Kirchnerianum zu öffnen. Sie
hatten die Abſicht, die dort liegenden antiken Gold-, Silber- und
Bronzeſchätze von ungeheurem Werte (darunter den welt
berühmten „Schatz von Präneſte“) zu rauben. Bei dieſer Arbeit
wurden die Diebe jedoch durch Signora Pigorini, die Gattin des
Muſeumsdirektors, geſtört, die das Geräuſch der Diebe gehört
hatte und Licht machte. Darauf entflohen die Einbrecher, ohne
ihre Abſicht ausgeführt zu haben. Ohne dieſen glücklichen Zufall
wären die ſchönſten und koſtbarſten Kunſtgegenftände aus der vor
römiſchen und prähiſtoriſchen Zeit durch die Hand vandaliſcher
Geſellen in den Schmelztiegel gewandert und für immer ver-
ſchwunden. Allgemein herrſcht große Entrüſtung über die mangel-
hafte und bei Nacht gänzlich fehlende Bewachung dieſes einzigen
Muſeums.

Präſident Rooſevelts Reiſe nach Oftafrika, die er nach Beendi-
gung ſeiner Präſidentenſchaft am 19. März an Bord des Nord-
deutſchen Lloyddampfers „König Albert“ in New-Hork antreten
wird, ſcheint ſich immer mehr zu einer naturwiſſenſchaftlichen
Expedition nach dem dunklen Weltteil auszubilden. Außer dem
Präſidenten und ſeinem Sohne Kermit beteiligen ſich an der Ex-
pedition Major Edgar A. Mearns, Edmund Heller, J. Alden
Loring als Vertreter des Smithſonian Jnſtituts und Herr R. J.
Euningham, welcher in Afrika die Vorbereitungen für die Reiſe des
Präſidenten trifft. Die für die Expedition erforderlichen Träger
und Tiere twerden ihm ſpäter unterſtellt ſein. Präſident Roo'evelt
und ſein Sohn werden im weſentlichen der Jagd obliegen, während
die übrigen Mitglieder der Geſellſchaft das Präparieren der Felle
und Skelette und deren Verſand nach den Vereinigten Staaten
übernehmen ſollen. Kermit Rooſevelt beabſichtigt ſich auch als
Photograph zu betätigen.

Ein grauſiges Verbrechen iſt, wie man aus Danzig ſchreibt,
am Heiligabend in der Danzig benachbarten Landgemeinde Ohra
von einem 19 jährigen Gelegenheitsarbeiter an einem älteren
Händler, Familienvater mit Frau und ſechs unerzogenen Kind ern,
verübt worden. Der in Ohra wohnhafte Händler Adam Klos-
konski befand ſich am Heiligabend mit ſeiner Frau aus Danzig,
wo das Paar Weihnachtseinkäufe gemacht hatte, auf dem Wege
nach Hauſe. Als ſie den Vorort Stadtgebiet paſſierten, hielt Kl.
vor der Vorchertſchen Schmiede an, da er an ſeinem Fuhrwerk noch
etwas reparieren laſſen bezw. ſelbſt ausbeſſern wollte. Die Frau
ſchickte er zu Fuß voraus nach Hauſe, damit ſie alles zur Be
ſcherung für die Kinder herrichte. Als Kloskonski vor der Sehmfede
ſelbſt mit einem ſchweren Schmiedehammer an ſeinem Wagen
herumhantierte, geriet er mit dem fä

und wollte in die Schmieve
flüchten, als Rösnick ihm nachſprang und ihm einen zweiten Stoß
mit dem Hammer verſetzte, ſo daß der Geſchlagene vornüberſtürzte
und mit dem Geſicht auf die Erde ſiel. An den hilflos am Voren
liegenden Mann trat nun Rösnick heran und verſetzte ihm, ehe
jemand hinzuſpringen konnte, mit dem Hammer drei wuchtige
Schläge auf den Hinterkopf, welche eine entſetzliche Wirkung aus
übten. Der ganze Kopf wurde vollſtändig zertrümmert; Klos-
konski war ſofort tot. Anſcheinend gleichmütig ſetzte dann der
jugendliche Mörder den mit Blut und Gehirnmaſſe bedeckten
Hammer zur Seite, nahm ſeinen Weihnachtsbaum und wollte nach
Hauſe gehen. Er wurde aber bereits vor der nahe gelegenen
Polizeiwache verhaftet und noch am Heiligabend gefeſſelt in das
Danziger Polizeigefängnis eingeliefert.

um Tode des kaliforniſchen „Zuckerkönigs“ Spreckels meldet
man den „B. N. N.“ noch: Der Verſtorbene, ein Mann deutſcher
Herkunft, beſaß ausgedehnte Zuckerrohrpflanzungen in den Ver-
einigteen Staatew und auf den Sandwichinſeln, ſowie anſehnliche
Zuck rfabriken. Sein Name wurde vor einigen Jahren auch in
Deutſchland viel genannt, als der Großſpekulant Geh. Kom
merzienrat Viktor Hahn in Dresden verkrachte, nachdem er
vergebens verſucht hatte, mit Hilfe ſeines ſteinreichen Schwagers
Spreckels dem Zuſammenbruch zu entgehen. Ob man dem Zucker
nabod aus ſeinem Verhalten einen Vorwurf machem konnte, blieb
zweifelhaft, da Hahns Machenſchaften und Schiebungen ihn aller
Vorausſicht nach doch bald wieder zum Krach geführt hätten.
Spreckels gehörte übrigens zu den zahlreichen amerikaniſchen
Multimillionären, die im Gegenſatze zu ihrem dentſchen „Be
rufßsgenoſſen“! in der Förderung der Wiſſenſchaft und der
Volksbildung ihre Hauptaufgabe erblicken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ans der Provinz Sachſen, 28. Dezember. (Der Feuer

wehrverband der Provinz hat auf Einladungdes Magiſtrats in Halberſtadt endgültig zugeſagt, den im Jahre 1910
abzuhaltenden Provinzial-Fenerwehrtag nach Halberſtadteinzu-
berufen.

g. Lochau (Saalkreis), 28. Dez. (Ein Aal als Hemm-
nis in der Saugpumpe.) Die Sangpumpe, welche durch
eine 400 Meter lange Röhrenleitung, die zur Elſter führt, die
hieſige Brerinerei mit dem nötigen Waſſer verſieht, verſagte kürz-
lich ganz plötzlich, ohne daß man ſich den Grund erklären konnte.
Eine genaue Unterſuchung ergab, daß ein Aal in die Röhren-
öffnung von der Elſzer her eingedrungen war. Dem Fiſche war
durch den gewaltige Waſſerdruck der Kopf zermalmt.

Halberſtadt, 28. Dez. (Bei der am 283. er. vorge-
nommenen Beſichtigung der Waſſerbeförde-
rungsanlage) durch Bürgermeiſter Dr. Ehrlicher und
Waſſerwerksdirektor Zinck unter Zuziehung des von der Stadt be

Sachverſtändigen Zivilingenieursrufenen Prinz aus Berlin

Aus New-York, 28. Dezember, wird uns

wurde feſtgeſtellt, daß der Waſſerſtand in den Brunnen
bereits wieder im Steigen begriffen iſt. Außerdem gab
der Sachverſtändige der Meinung Ausdruck, daß in dem jetzigen
Faſſungsgelände für eine Erweiterung des Waſſer-
werks hinreichende neue Waſſermengen zur
Verfügung ſtehen und erſchloſſen werden können. Mit den
notwendigen Verſuchsbohrungen ſoll a begonnen werden. Als ein günſtiges Zeichen darf es auch ange-
ſehen werden, daß der Magiſtrat vor mehreren Tagen die Wieder
eröffnung eines Teiles der ſtädtiſchen Badeanſtalten verfügen
konnte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 28. Dez. Der Kammerſänger Joſeph

Loritz iſt geſtern abend hier geſtorben.

Letzte Telegramme.
Die Erdbeben in Jtalien.

Rom, 28. Dez. „Giornale d'Jtalia“ meldet: Nach
einem vom Kommandanten des Torpedoboots „Spica“ an
den Marineminiſter abgeſandten Telegramm iſt die Stadt

Meſſina zum Teil zerſtört mehrere hundert
Häuſer ſind eingeſtürzt.

Jn Palmi forderte das Erdbeben mehrere
hundert Opfer, die Stadt ſelbſt erlitt ſchwere
Beſchädigungen.

Rom, 28. Dez. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Bertolini reiſt heute abend nach Calabrien und Sizilien
ab. Der Marineminiſter Mirabello hat die Linienſchiffe
„Regina Elena“, „Vittorio Emanuele“ und „Napoli“ an-
gewieſen, nach Meſſina abzugehen, um dort die Hilfeleiſtung
zu organiſieren und funkentelegraphiſche Verbindungen
herzuſtellen. Nach weiteren aus Meſſina ein-
getroffenen Nachrichten ſind dort ſehr viele
Häuſer zerſtört, zahlreiche Perſonen ge
tötet oder verletzt worden. Von Catania ſind fünf
Dampfer zur Hilfeleiſtung abgegangen. Reggio di
Calabria iſt vollſtändig von Catanzaro abgeſchnitten. Jn
Bagnuro ſind viele Bewohner getötet worden; in
Palmi wurden ſieben Tote aus den Trümmern hervor-
gezogen.

Berlin, 29. Dez. Die Angaben der Morgenblätter
über den Umfang der Zerſtörung Meſſinas gehen
auseinander. Bald iſt es ein Drittel, bald die Hälfte, bald
die ganze Stadt, die vom Erd- und Seebeben zerſtört
worden iſt.

Catanzaro, 29. Dez. Nach Meldungen aus Reg gio
di Calabria hat das Erdbeben dort ähnliche Ver-
wüſtungen angerichtet wie in Meſſina. Der tele-
graphiſche und telephoniſche Verkehr iſt unterbrochen.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 28. Dezbr. Jn einer Unterhaltung mit

dem Präſidenten der türkiſchen Deputiertenkammer ſagte der
Sultan den Bau eines eigenen Parlaments-
gebäudes zu. Der deutſche Botſchafter Freiherr
von Marſchall ſtattete heute in der Kammer dem Präſidenten
einen Beſuch ab.

Konſtantinopel, 28. Dezember. Die Antwort des
Senats auf die Thronrede iſt heute dem Sultan
überreicht worden. Der Jnhalt entſpricht im weſentlichen
der Adreſſe der Deputiertenkammer, nur wird die Hoffnung
ausgeſprochen daß auch die Kretafrage in friedlicher
Weiſe geregelt werde.

Konſtantinopel, 28. Dezbr. Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter Markgraf Pallavicini hatte heute nachmittag eine
Unterredung mit dem Großweſir und dem Miniſter des Aus-
wärtigen.

Bukareſt, 28. Dezember. Die Kammer hat den Entwurf
der Antwortadreſſe auf die Thronrede angenommen.

Die Nachlaßſteuer.
Berlin 29. Dezember. Eine Anzahl Profeſſoren der

Berliner Univerſität und Mitglieder der Akademie der Wiſſen-
ſchaften petitionieren beim Reichstag, daß von der Nachlaßſteuer
Kunſtwerke aller Art, Manuſkripte, Urkunden und ſeltene Bücher
freigehalten werden.

Caſtro.
Berlin, 29. Dezember. Präſident Caſtro hat geſtern die

Privatklinik des Profeſſors Jsrael verlaſſen und iſt in das
Hotel Esplanade übergeſiedelt. Dort wird er weiter behandelt
werden.

Ein Attentat auf den Schah von Perſien
Petersburg, 28. Dezember. Die Nachrichten von einem

Attentat auf den Schah von Perſien werden von der ruſſiſchen
Geſandtſchaft für unbegründet erklärt.

Diebſtähle von Eiſenbahnarbeitern.
Schneidemühl, 28. Dezember. Neuerdings ſind 50 Eiſen

bahnarbeiter ermittelt worden, die ſyſtematiſch Eiſenbahnwagen
und Güterſchuppen beſtohlen haben.

n Der Wandkalender der „Haeſchen Zeitung“
liegt der heutigen Frühansgabe, Nr. 608, für die Stad
Abonnen.ten bei. Für die Poſt- Abonnenten wird
der Kalender der Mittwoch Frühansgabe, Nr. 610 der
„Halleſchen Zeitung“, beigelegt.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Hamburg, “8. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tone einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 227 Dez. 227 Dmum I
ſchwim. 2“2 Barletta Ruſſo 80 ke D. z./ Jan. 220X AC., Jan.
Febr. 2181 Febr. März 218 Roſafé 78 kg ſchwim. 232
Dez./Jan. 221 A, Jan. Febr. 220 Auſtral. Tez./ Jan. 228
Ulka 9 Pud 25/30 abgel. 225 3937 aboel. 226 A. Roqg gen
No oroſſiek 9 Pud 10/15 Dez. 183 A. Futtergerſte: Sürrnſſ.
60/61 kg ſchwim. 1264 Jan. 1289 Febr. 129 März-
Awiil 1291 Hafſer: Nordruſſ. 50,51 kg Jan. März 163 A.
Mais: La Plata April Mai 1391 Mixed Dez. 147 Jan.
März 147 A. Odeſſa 8tägig 344 C.

Berlin. 28. Dezbr. Berliner Produktenbörie,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ.
204,00 207,00 A. ab Vahn und frei Mühle, Dezember A.
Mai bis A. Rohggen, inländ. 164,00 166,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 174 bis
180,00 mittel 166,00 173,00 AC, gering 162,00 165,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, ane ik. Mixed 166,70 1609,00
runder 165,00 168,00 frei Wa en. Gerſſe, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,0 140,00 Ac, ſchwere A.
ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fulterware

mittel 184--190. Taubenerbſen 191 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00--28,00 A. Rogyenmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,50 Weizenkleie 11,00-—-12,00 Roggenkleie 11,50-—12,00

Mittagsbhörſe: Weizen, inländ. 210,75-210,50 Mai 211 bis
210,75 211,50--211,25 C Roggen inländ. 165,00 166,00 ab
Bahn, Mai 177,00 176,75-- 177,25 A. Hafer Mai 165,00 A. G.
Mais Dezember 162,75 162,50 163,50 163,25 Weizenmehl 00
25,25--28,25 Roggenmehl 0 und 1 20,40 22,60 Mai 21,75
C. Rüböl Dezember 63,5063,80 63,60 Mai 59,40-59,60

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
210,50, Mai 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 165,80, Dez. 165,80.
Chicago Northern J Spring, Dez. 158,09, Mai 164,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,05. Paris Lieſerungsware Dezbr. 182,95,
Budapeſt Lieſerungsware April 215,50. Odeſſa Ulka 9 W 3 42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,0. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 146,40. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr.
Mai 177,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10,. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. Mai 165,00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dezbr. 163,25. Newyork mixed Dezbr. 109,00. Buenos-
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei 102,35.

Düngemittel.
Magdeburg, 28. Dezember. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 203 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 9 pr. anfgeſchkoſſ. Peru
guano 7 9X7 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,95 .4
Superphosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 2 8,10 Texas 55-—-58 8,00 Erdnußkuchenmehl 5256
7,30 Seſamkuchenmehl 50 525 deutſches 7,30 Maizenaintter
26 30 90 7,30 Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40-43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245 h
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 A., Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 A. Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Dez. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 MRk., Kartofſel

mehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 28. Dezbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,* 068,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamdurg, 28. Dezember. Spiritus ſtelig, Dezemver 28 G.,
Dez. -Jan. 28 G., Jan.-Febr. 28 G.

Paris, 28. Dez Spiritus matt, Dez. 36,25, Januar 36,25,
Jan.April 36,75, Mai-Aug. 33,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Dezember. Rüböl loko 67,50, Mai 63,00.
Hamburg, 28. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 28. Dezember. Leinöl feſt, loko 22 Jannar

222,, Jan.April 22 Mai- Auguſt 22! Sept. -Dezbr. 21
VParis, 28 Dezember Müböl feſt, Dez. 63,50, Januar 63,75,

Jan.April 64,00, Mai- Auguſt 63,75.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Pord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,25, per Januar 20,30, per März 20,55, per Mai 20,80,
per Auguſt 21,10, per Oktober 19,70. Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Dez. 96 Javastzucker prompt ruhig, 11 ſh. od.
Verk. Rüben- Rohzucker Dezember matt, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Dezbr. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember G., März 29 G., Mai 29 G.,
September 29 G. Tendenz ruhig aber behanptet.

Anmſierdam, 28. Dez. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

Havre, 28. Dezember.
40,650, März 38,75, Mai 38,25, Sept. 37,75.
behauptet.

W. Rio de Janeiro 26. Dezember.
Rio, 17000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Dezember. Baumwolle,

middling loko 45 Pfg.
Antwerpen, 28. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,32 bez., November 5,10 bez. Behauptet.
Liverpool, 28, Dezbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan., good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Dez. 4,80,

Dez.Jan. 4,77, per Jan.-Febr. 4,77, per Febr.-März 4,76, per
März April 4,76, per April-Mai 4,76, per Mai-Juni 4,76, per Juni
Juli 4,76, per Juli-Anguſt 4,76, per Auguſt Septbr. 4,69.

Petroleum
Hamburg, 28. Dezember. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko nom.
Metalle.

Amſterdam, 28. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 80
London, 28. Dez. Silber 22 Lſirl., ChiliKupfer 63* Lſirl.,

per 3 Monate 64 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 138/10 Lſtel.,
Zinn 132! Lſtrl., Zink 21 Lſtil.

Gliasgow, 28. Dez. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborongh III h. d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Dezbr. Bericht uber den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
279 Rinder, und zwar 98 Ochſen, 22 Kalben, 95 Külte, 60 Bullen,
126 Kälber, 198 Stück Schafvieh, 742 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 1345 Tiere. Preiſe Ochſen: U s1, II 74, II. 65,
IV. 55 C ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
I. 69, II. 62, IV. 54, V. 44 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 560, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: 1. 70, II. 67,
III. 64, IV 62 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf 242 Rinder,
und zwar: 75 Ochſen, 18 Kalben 96 Kühe, 53 Bullen 126 Kälber,
172 Schafe, 735 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine gut.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 28. Dezbr. Roter Winter Weizen loko 109 per

Dez. 109 per Mai 111 per Juli 105 ver Sept.
Mais ver Sept. 66, per Dez. 67 per Mai 67 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 28. Dezember. Weizen per Dez. 103, per Mai 1067

Mais per Mai 61.
W. New-York, 28. D ze ber. Petroleum Standard white in Newo

York 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. Dezbr.
Brothers 10,00.

Kaſſee. Good average Santos Dezember
Tendenz: ſchwach

Kaſſee. Zufuhr 18000 Sack in

ruhiger, Upland

Schmalz Weſternſteam 9,00, Rohe ung

Verantwortlich Für Polhtit und Feuilleion Hr. Walther Gebenslebden;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Wierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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